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Der strategische Vormarsch der Buren -Armee nach Kapland.
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Während auf dem östlichen Kriegsschauplätze , in Natal , infolge
der Cernieruug der britischen Armeen in Ladrismith die Operationen
zumteil zum Stehen gekommen sind , haben die Buren im
Westen, von der Südgrenze des Oranjefreistaats aus , in sehr be¬
merkenswerter Weise die strategische Offensive ergriffen und in
"dieser höchst wichtige Erfolge erzielt. Dies ist umso bedeutsamer,
weil die nach Südafrika unterwegs befindlichen britischen Truppen
noch nicht in der Hand des bereits in Kapstadt angekommenen
Oberkommandierenden, Generals Buller , vereinigt sind . Ueber
den bisherigen Verlauf dieser Operationen und die gegenwärtige
militärische Situation giebt unsere beigedruckte Karte deutlichen
Aufschluß .

Ursprünglich waren die Burentruppen längs der Südgrenze
des Oranjefreistaates und zwar dort aufmarschiert, wo die Bahnen
aus Kapland die Grenze bezw. den Oranjefluß überschreiten . Es
war dies bei Nowals -Pont , Bethulie und gegenüber von Aliwal
North . Außerdem waren Abteilungen bei Jakobsdal und zur
Besetzung der Bahn, die über de Aar in paralleler Richtung zur
Westgrenze der Burenstaaten über Kimberley und Mafeking nach
Rhedosia führt.

Die britischen
Truppen befan¬
den sich in La¬
gern bei de Aar ,
Colesberg und
Burghersdorp ,

sowie weiter zu¬
rück in Naauw -
port , Rosmead
und Stormberg .

An diesen
Punkten, speziell

den Knoten¬
punkten der Ei¬
senbahnen wur¬
den große Vor¬
räte angesam¬
melt, da diese
Ortschaften als

Operations¬
basis für den

beabsichtigten
Vormarsch auf
Bloemfontein,

der Hauptstadt
vomOranjesrei -
staat, dienen
sollten . Vorge¬

schobene
Truppen bezw.
Polizeitruppen

sollten die
Grenzüber-

gänge gegen die
Buren sichern.

Gegen Ende
Oktober setzten
sich die Truppen
der Freistaaten
in Bewegung,
überschrittenam
1 . und 2. No¬

vember die
Grenze und setz¬
te» sich in den

Besitz aller nach Kapland führenden Uebergänge . Von hier aus
rückten sie nun so stetig und planmäßig vor, daß die Engländer ,
der numerischen Uebcrzahl weichend,

'
sich aus allen ihren Stellungen

zurückzogen und ihr Lager weiter südlich verlegten. Die hauptsäch¬
lichste Konzentrationder Engländer fand b<i Queenstown statt,
der Oberkommandierende , General Buller, halte die Rückzugsbeweg¬
ung in Anbetracht der Situation angeordnet. Queenstown liegt
aus halbem Wege von der Freistaatgrenze nach E e a st London ,
dem Hafenorte, in welchem die für diesen Teil des Kriegsschau¬
platzes bestimmten britischen Truppenverstärkungen landen sollten.
East London erscheint schon jetzt durch die Freistaatburen bedroht,
und die nächste Angriffsbewegung der Buren , die der britischen
Truppenlandung zuvorkommen müssen, wird sich über Queenstown
nach diesem Hafenorte richten müssen.

Zu unserem Kartenbilde sind, soweit bei den sehr lückenhaften
Meldungen möglich, die Truppenstellungen, -Stärken und Beweg¬
ungen eingetragen , sodaß sich ein deutliches und übersichtliches
Bild der Sachlage auf diesem Teile des Kriegsschauplatzes er-
giebt, auf welchem die nächsten entscheidenden Bewegungen be¬
vorstehen .

Rußland und England .
Man schreibt uns aus Odessa unterm 4. November : Die

angebliche Besetzung von Herat durch die Ruffen ist das
letzte der viel verbreiteten und viel geglaubten Gerüchte über das
weitere Vordringen Rußlands auf Indien . Schon vor einigen
Wochen hieß es, Emir Abdurrhaman habe den Versuch gemacht¬in Mesir- i- Scherif mit russischen Agenten in mündliche Unterhand,
lungen zu treten , habe diesen Plan aber ausgegeben , weil seine
Absicht der englischen Regierung verraten wäre ; dann hieß eS
wieder , Afghanen flüchteten in großer Zahl vor der Grausamkeit
des Emirs , der von Verfolgungswahn befallen sei, und töten laffe,wen er gerade sehe, auf russisches Gebiet und infolge dessen habe
Rußland zur Verhütung von Unruhen größere Truppenmassrn an
die Nordgrenze von Afghanistan geworfen ; daneben liefen nochallerlei Gerüchte über weitere Aktionen Rußlands in nordöstlicher
Richtung, nach Kaschgar zu, und augenblicklich wird steif und fest
versichert, Herat sei in aller Stille von den Ruffen besetzt worden
und der Emir habe sich durch die Eloquenz des Rubels von der
Notwendigkeit und Nützlichkeit dieses Vorgehens überzeugen lassen .

Rußland hat für seine Politik in Transkaukasien ein außer¬
ordentlich klares und logisches Programm und arbeitet an der
Durchführung desselben besonnen und konsequent weiter, und
da die russische Regierung nicht die Gewohnheit hat,über ihre einzelnen Pläne und Haydlungen , ehe sie sie
ausführt , von Fall zu Fall auf dem Wege offiziöser Preß -
arbeit die respettiven Ansichten und Urteile Unberufener einzu¬
holen , so erfährt man gewöhnlicherst dann etwas über die Handlungen
der Regierung, wenn dieselben faits accomplis sind. Es wäre also
deshalb sehr leicht möglich , daß Rußland Herat oder Kaschgar be¬
setzt, ohne daß die weiten Kreise in Rußland davon eine Ahnung
haben . Allein wenn Rußland eine Publikation seiner einzelnen
Maßnahmen in bezug auf Afghanistan rc. vermeidet, so schenkt
man doch englischerseits allen russischen Bewegungen dort unten
eine außerordentlich aufmerksame Beachtung und auf dem Umwege
über Indien und London würde die Welt sehr schnell eine even¬
tuelle strategische Vorwärtsbewegung Rußlands erfahren.

In den Kreisen hier, die im allgemeinen recht genau orientiert
sind, weiß man von der angeblichen Besetzung Herats nichts, über
etwaige Unterhandlungen mit dem Emir schweigt man sich aus
(wahrscheinlich weil hierüber aus gewissen Kreisen überhaupt nicht-
herauskommt , und man infolge dessen auch in Odessa nichts davon
ersährt), und was über die militärische Position an der afghani¬
schen Grenze in Erfahrung zu bringen ist, bestätigt nur , daß Ruß¬
land im Sinne seines Programmes unentwegt seine Streitkräfte
weiter nach Osten konzentriert.

Rußland hat jetzt zwei starke Festungen an der Nordgrenze
von Afghanistan : Kuschk und Karki . Kuschk liegt am Endpunkt
der von Merw südwärts gehenden Eisenbahn und ist nur cirka
100 km von Herat entfernt . Es liegt vorzüglich und wird (die
ganze Anlage ist erst neuesten Datums ) augenblicklich außerordent¬
lich stark armiert und erhält eine bedeutende Garnison ; seine Ver¬
bindung mit dem russischen Bahnnetz ermöglicht außerdem eine
schnelle Hinsührung ganz bedeutender Truppenmassen, für deren
Unterbringung und Unterhaltung auf längere Zeit alle Vorkehr¬
ungen getroffen sind. Die Weiterführung der Bahn von Merw,
deren Endstation Kuschk vorläufig ist, kann nur eine Frage der
Zeit sein, und die Strecke bis Herat beispielsweise könnte nötigen¬
falls in ganz kurzer Frist bewerkstelligt werden. Alle Vorbe¬
reitungen für den Bau der Strecke Kuschk -Herat sind heute schon
getroffen : sowohl das Baumaterial als das rollende Material ist
vorhanden und kann schnell an Ort und Stelle geschafft werden,
auch die technischen Kräfte werden in Bereitschaft gehalten und die
Trace der Linie ist seit längerer Zeit schon normiert . Zur Be«
treibung des Baus gehört natürlich vor allen Dingen die Ein¬
willigung des Emirs von Afghanistan , die dieser vielleicht sehr
gern geben würde , wenn nicht seine bekannten Beziehungen z»
England das einigermaßen riskant erscheinen ließen.

Schilderungen vom Kriegsschauplätze.
VI.

Die Lage in Ladysmith .
X London , 16. Nov.

Ueber das Schicksal von Ladysmith schweigt sich die englische
Regierung noch immer vollständig aus, aber dieses Schweigen ist
beredter als viele Depeschen. Unter diesen Umständen gewinnt
sehr an Wahrscheinlichkeit folgende Nachricht, welche der „ Rhein.-
Wests . Ztg ." aus Brüssel, d. h . aus der Umgebung des Staats¬
sekretärs von Transvaal , Dr . Leyds, zugegangen ist :

„Ein in Pretoria eingetroffener Burenojfizier erzählte, seit Be¬
ginn voriger Woche hätten mindestens dreimal Verhand¬
lungen zwischen General Joubert und General
White betreffend eine etwaige Kapitulation
stattgefunden . General White verlangte freien Abzug für
alle seine Truppen unter Mitnahme der Fahnen, Geschütze , Waffen
and der gesamten Munition ; General Joubert erklärte diese
Forderung mit Recht für unverschämt (onbeschaamd ) und ver¬
langte bedingungslose Kapitulation . Beider zweiten
Verhandlung war General Joubert allerdings bereit, ein Zuge¬
ständnis zu machen, indem er vorschlug , die Geschütze und die
Munition sollten nicht ausgeliefert, sondern unbrauchbar gemacht
werden. Eine Einigung ist auch bei der dritten Verhandlung , die
am letzten Mittwoch abgebrochen wurde, nicht zustande gekommen .
In Pretoria wird angenommen , daß am Freitag der allge¬
meine Angriff aus Ladysmith begonnen hat .

Dieser Angriff ist bekanntlich bereits am Donnerstag morgen
ausgenommen worden. Eine anschauliche Schilderung der Be¬
schießung von Ladysmith an diesem Tage giebt der nach¬
stehende Bericht des Korrespondenten des „Reut . Bur .* aus
Estcourt :

Ich ritt heute mehrere Meilen nach Norden, um die Beschießungvon Ladysmith zu beobachten. Von den die Stadt umgebenden
Hügeln waren fortwährend kletne Rauchwolken der Burengeschütze
deutlich sichtbar, woraus heroorging, daß der Feind ein stetiges
Feuer unterhielt. Auf der Eifenbahnscite des Bulwanaberges süd¬
lich von Ladysmith war der Vierzigpfünder „Long Tom* aufge¬
stellt und ich konnte dessen Feuer leicht beobachten . Zwischen den
einzelnen Schüssen verstrichen sechs bis acht Mmuten . Wenig ent¬
fernt vom Vierzigpfünder richtete eine andere große Kanone ein
heftiges Feuer auf Ladysmith. Die winzigen Rauchwolken, die ich
auf den ferillregeuden Hügeln sehen konnte , zeigten, daß die Buren
aus der gegenüberliegenden Seite der Stadt nicht weniger rührig
waren. In der Umgegend von Ladvshmith selbst waren nichts
als gewaltige Rauchwoiten sichtbar.

Der erwähnte Vierzigpfünder »Lang Tom* ist das größte Ge¬
schütz der Buren und von den Engländern so getauft* .

Es geht offenbar zu Ende mit Ladysmith , wenn das
dortige englische Korps nicht bereits , wie es anhaltende Gerüchte
schon gestern haben wollten, am Samstag kapituliert hat — die
Zeichen dafür mehren sich in zu auffallender Weise . Es wird an
der Westgrenze immer auffallender gesiegt, im Norden fliehen die
Buren vor der kleinen Streitmacht Oberst P l u m e r s , der Herois¬mus der Belagerten von Maseking und Kimberley nimmt immer
humoristischere Formen an, die Kapitulation von Nicholsons Neck
erklärt sich plötzlich als eine Art Vorrat, die Buren begehen iyimer
mehr Verbrechen gegen die Civilisation und drohen jetzt bereits die
gefangenen englischen Offiziere zu erschießen, wie sie die Basutos
glücklich zum Ausstande gegen die Engländer gereizt und zu aller¬
letzt erscheint auch der Khalifa plötzlich auf dem Kriegsschauplätze
am weißen Nil , nachdem er eben erst beim Nahen des Sirdars in
die Wüsten des Darfur geflohen. Dieser Ueberreichtum an Sen¬
sationsnachrichten trägt zu sehr das Gepräge der gesuchten Ablenk¬
ung der öffentlichen Meinung an sich, um nicht auf wichtige Vor¬
gänge hinter den Kuliffen zu deuten . Aber ebenso wenig darf man
jetzt auf rasche und noch weniger auf zuverlässige Nachrichten aus
Ladysmith rechnen ; selbst wenn dieses, wie es in den Armeeklubs
hieß, bereits gefallen, so würde die Thatsache doch aller Wahr¬
scheinlichkeit nach eine ganze Reihe von Tagen hindurch geheim ge¬
halten werden, bis man inzwischen, sei es auf irgend einen großen
Sieg im Norden der Kapkolonie und die Wiedereinnahme irgend
einer kleinen Bahnstation dort Hinweisen oder sich wenigstens
damit trösten kann, daß einige 20 000 Mann des Armeekorps
bereits unterwegs sind, die Rebellen zu züchtigen.

Es ist wirklich schwer, dieser journalistischen Taktik gegenüber
ernst zu bleiben. Thatsächlich liegen wirklich neue Nachrichten vom
Kriegsschauplatz « garnicht vor. Die Siege Oberst Baden -
Powekls und die Helüenlhaten der Garnison Kimberleys bestehen
ausschließlich aus kleuien Plänkeleien, welche bereits zumUebervruß
und unter den verschiedensten Formen gemeldet wurden . Und so
wichtig sind diese Vorgänge, daß Reuter gestern ganz ernsthaft als
„Spezial -Kabel * die Meldung ausgab : „Kimberley , 6. Nov.,
2 Uhr nachmittags . 70 Granaten wurden gestern geworfen, fielen
meist auf Kehrichthaufen — in Kimberley selbst wurde nur ein
Kochtopf verletzt. Die einzelnen Stücke desselben wurden unter den
Hammer gebracht und besonders schöne Scherben holten bis zu zwei
Pfund . * . . . . So wären wir also bereits von dem Rculerschen
„Ein Köter verwundet* zum „Verletzten Kochtopf* gekommen und
all das per Depeschenreiter und Kabel aus der belagerten Stadt ,
wo ein solcher Tepeschenreüer nach einem andere» Kabel unter
1000 M . per Ritt und Depesche garnicht mehr aufzutreiben ist.

Auch die von Rhodes in ungestörter Beschaulichkeit noch immer
weiter gepflanzten Bäume und Rosensträucher iberden uns täglich
gewissenhaft gekabelt.

Der »Verrat von Nicholsons Neck * wird „auffällig
verspätet* gemeldet, was an sich nicht unnatürlich ist, da der Autor,
der Feldgeistliche der Royal Irish Füsiliers, die Darstellung aus
Pretoria über Laurenxo Marques durch Vermittelung des „Times *-
torrespondenten sandte . Eigentümlich ist und wird von den meisten
Blättern hervorgehoben, daß derselbe, er heißt Vater Mathews , von
dem eigentlichen Marsche und Kampfe garnichts zu wissen
scheint, während seine Darstellung der Kapiluiatwll ebenso ver¬
worren wie vuge ist. Nur eins weiß er positiv : die aus dem
Neck von den Buren Eingeschloffenen hatten noch reichlich Munition
und dachten garnicht an Uevergabe, als diese ihnen plötzlich
und sozusagen kampflos befohlen wurde. Bis dahin hatte du
Kapitulation ihre Erklärung immer darin gesunden, daß den ver¬
zweifelt Kämpfenden die Munition ausgegangen und damit das
«strecken der Waffen unvermeidlich geworden . „Um 1 Uhr nachts
auf dem Hügel augekommen (die Maultiere waren schon lange
zuvor durchgegangen ), schliefen wir eine Stunde . Gleich nach Tages¬
anbruch begann Vas Feuer , so erzählt der Geistliche . Das Schießen
blieb eine Zeitlang schwach, aber die Buren , deren Bereinigung
wir verhindern sollten, krochen um den Berg herum und begannen
danach ein wütendes Schießen . Unsere Leute errichteten eine
Brustwehr aus Steinen. Nach 12 Uhr erhob sich ein allgemeiner
Ruf »Feuer einftellen !* Unsere Leute wollten mit Schießen nicht
aufhören, da kam Major Adye heran und bestäligte den Befehl .
Dann kam auch das Hornsignal. Bei uns geht das Gerücht, oie
weiße Flagge sei durch einen jungen Offizier gehißt worden, welcher
sich und seine zehn Mann für die einzig Ueberleoenoen gehalten.
Wir Royal-Jrish -Fustliere waren 900, nachdem wir etwa 1000
Mann stark ausgezogen. Unsere Leute und Offiziere waren wütend
auf die Uebergabe. Die Buren schienen nicht zahlreicher
zu sein , aber ich hörte, ihr Hauptkorps sei davon galoppiert (sic !)
Die Leute mußten ihre Waffen ausliesern, die Osfizrere wurden zu
Kommandant Steenekamp gesandt und später zu General Joubert
geführt, der sie in Manltierwagen nach der Waschvankstation und
von dort per Bahn nach Pretoria sandte. Die Offiziere
werden sehr gut behandelt, ebenso, wie ich höre, die Leute.
Keinerlei unliebsame Vorgänge ereignete » sich in Pretoria .
Die Offiziere befinden sich in der Musterschule und kön¬
nen frei umher spazieren . . . . Die weiße Fahne wurde
nicht von den Royal Irish Füsiliers gehißt. * Diese Darstellung
klingt so kleinlaut und so wenig heroisch , daß die Presse im allge¬
meinen ihr jede Glaubwürdigkeit absprechen möchte , nur die
„Times* scheint an der Wahrheit derselben nicht zu zweifeln nutz



Tie Festung Kart : liegt am Ainu 2avjo , wenige Sitlcm . icr
von der afghanische» Grenze entfernt und ist ebenfalls in der
letzten Zeit außerordentlich stark armiert worden und in der Lage ,
erhebliche Truppenmengen aufz»nehmen und zu unterhalten.
Rußland besitzt also in Kusch ! und Karki hart an der afghanischen
Grenze zwei feste Stützpunkte für etwaige Operationen auf afgha¬
nischem Gebiet, es ist außerdeni in der Lage, in denkbarster
Schnelligkeit eine strategische Bahn vorzuireiben und hat schließlich
in Afghanistan sich die notwendigenVerbindungen und Sympathien
geschaffen. Sowie also der günstige Moment kommt, und es ist
selbstverständlich unzweifelhast , daß Rußland nur aus diesen Mo¬
nierst wartet, so kann es schnell und energisch, und damit höchst
wahrscheinlich auch erfolgreich, einen Vorstoß bis nahe an die
anglo- indischen Grenzpunkte msternehulen . Das panlctam aallvus ist
nun, z« wiffen , was der richtige Moment ist.

Es wurde vielfach angenommen , daß das starke Engagement,
das England augenblicklich in Südafrika hat, einen russischen Vor¬
stoß nach Osten opportun erscheinen läßt, und daß die kürzlich«
Erwerbung Nuschkas durch die Engländer für Rußland ein Gruud
sein könne, auch seinerseits ein korrespondierendes Stück von dem
Puffer zwischen England und Rußland zu nehmen. Das Gebiet
Kuschk-Herat entspräche in seiner Ausdehnung ungefähr dem Gebiet
von Nufchki-Kelat ; das eine liegt in der Nordwesteckevon Afghanistan,
das andere an der Südecke ; für Konjekturalpolitiker erscheint es
also ziemlich naheliegend , daß Rußland die Erwerbung Kelats
durch die Engländer seinerseits mit der Erwerbung Herats beant¬
worten müfle. Für diesmal scheinen die Propheten aber falsch ge-
weissagt zu haben , denn die Besetzung von Herat ist noch nicht
erfolgt .

Es scheint vielmehr , daß Rußland , nachdem es sich nunmehr
jür alle Fälle di« beiden sicheren Stützpunkte an der afghanischen
Grenze geschaffen hat, vorläustg den »ttttas gao in Afghanistan für
daS Beste hält, und zunächst daran geht, feine Positionen in«
Norden von Britisch-Jndien bis nach China hin zu stärken . Aus
diesem Grunde wird auch in unterrichtetenKreisen hier die Meldung
von einer Bewegung Rußlands aus Kaschgar nicht ohne weiteres
von der Hand gewiesen, zumal, da Kaschgar verhältnismäßig nahe
des Aktionsradius der russischen Bahn liegt und seinerseits wieder
«inen vorzüglichen Stützpunkt abgäb«. Eine eventuelle Okkupation
von Kafchgar könnte immerhin als ein Paroli für Kelat gelten
und um das etwaige Mißbehagen, das eine solche Operation in
England erregen würde, wirb man in Rußland vermutlich sehr
wenig Thränen vergießen .

Bon beiden Seiten, von England sowohl, wie von Rußland ,
wird dort unten mit Hochdruck gearbeitet ; und besonders Rußland
steht heute seinem Ziele, de» indischen Ozean zu erreichen, näher
als je. Seine Außenposten schieben sich langsam, aber mit ruhiger
Sicherheit gegen Indien vor und in England giebt man sich hier¬
über gewiß keinen Zweiseln hin . Als besten Beweis für die Be¬
klemmungen , die man in London empfinden mag , wird hier das
Bestreben Englands , Rußland an anderer Stelle, wo es schwächer
ist, Verlegenheiten zu bereite», angesehen .

Die sogenannte Kriegsgefahr mit Japan führt man hier all¬
gemein aus englische Machinationen zurück, und man erblickt auch
in dem Bemühen , Deutschland geflissentlich als solidarisch mit
England hinzustellen, nichts als einen klugen diplomatischen
Schachzng Englands und man ist schließlich überzeugt, daß die
merkwürdigen Kapriolen der amerikanischen Politik der letzten
Wochen, die ganz urplötzlich peremtorisch Bestätigung von Rechten
verlangt, an denen kein Mensch zweifelt und die ihr noch viel
weniger irgend jemand streitig machen will , ein Versuch, Rußlands
Aujmerlsamteit noch weiter von Indien abzulenken ist , und daß
England der «plrituii reetor der ganzen Aktion ist.

rdaveu mio Nachbar Lärrder.
’ Karlsruhe , 16. Nov. Die Großherzogliche Familie ist

durch die Erkrankung I . Gr . H. der Fürstin zu Lein in gen ,
Prinzessin Marie von Baden, in ernste Besorgnis versetzt. Ein
Herzleiden ist in nicht unbedenklicher Weife in der letzten Zeit
hervorgetreten . Man wird im ganzen Lande mit aufrichtigerTeil¬
nahme der Schivesler des Großherzogs gedenken und von Herzen
wünschen, daß die Besserung , welche in ihrem Befinden eingetreten
zu sein scheint, nicht nur eine vorübergehende sein möge.

* Karlsruhe , 16 . Nov. Mit großem Bedauern entnehmen
wir aus einem Privattelegramm die traurige Nachricht von dem
Tode des Herrn Landgerichtspräsidenteilvr . Florirn Gr über in
Konstanz . Er starb nach einer anscheinend glücklich verlaufenen
Leistenoperation . In ihm verliert der badische Staat einen hohen
Beamtenvon hervorragenden Fähigkeiten und vielseitigem Wissen. In
Ettlingen 1846 geboren , wurde der Verstorbene ,m Jahre 1868
Rechtspraktikant, 1871 Referendar, kam im Jahre 1874 als Amt-

erinnert an einen ähnlichen Vorgang im afghanischen Kriege, wo
bei Futtr Habad infolge eines mißverstandenen Befehls auch
ein allerdings weit , kleineres Detachement kapitulierte. Die übrigen
Blätter fordern eine offizielle Erklärung des Vorgangs , besonders
angesichts der Thatsachen , daß die Munition nicht verbraucht war
und die Besetzung von Nicholsons Neck den gewollten Zweck, näm¬
lich die Vereinigung der dortigen Burenkvrps, garnicht verhindern
konnte. Einige trösten sich damit, daß der gefangene kommandierende
Offizier ja nach dem Kriege vor ein Kriegsgericht gestellt werden
und der ganze Vorgang aufgeklärt werden würde.

Die neueste Räuber mär , Präsident Krüger habe ge¬
droht, sechs gesangeiw Offiziere erschießen zu lasse», wenn nicht ein
in Ladysmith verhafteter Holländer Namens Nathan Marks sofort
fteigelaffen würde, wird selbst von den englischen Blättern nur mit
Vorbehalt wiedergegeben , obwohl die Sensationspresse den Vorgang
bereits verallgemeinert und auch General Joubert mit Maffen-
erschießungen drohen läßt, falls nicht »alle von General White ge¬
fangen genommenen Spione der Buren »„belästigt blieben " . Die
Wahrheit ist einfach, daß der genannte Herr Marks lediglich in
Geschäften in Ladysmith war und Präsident Krüger dessen Ver¬
haftung als einen Treubruch betrachtet und lediglich dringend davor
warnte, den Maiin als Spion erschießen zu lassen . Wie gereizt in
England indes die Stimulllng ist , geht auch hier wieder daraus
hervor, daß selbst der „Standard " nnt Erschießung der gefangenen
Buren drohen zu rnüffe» glaubt . Wenn der Krieg schon jetzt solche
Dinge hervorbringt, was wird dann erst geschehen , wenn es zu dem
eigentlichen letzten Ringen kommt.

Ob die Meldung von der Erhebung des Basuto -
häuptlings Joöl oder John auf Wahrheit beruht, wird man
gut thun abzuwarten. Ist sie indes richtig, so würden die bisher
so widerspruchsvollen Berichte über das Verhalten der Basutos i«
ganz anderem Lichte erscheine». Die Engländer hätten darnach
alle ihre Anstrengungen bisher darauf richten müffen , die BasutoS
am Ausstande gegen die britische Herrschaft und keineswegs ihr
Eingreifen zugunsten der Engländer zu verhindern. Ein Basuto-
ausftand in diesem Augenblicke würde den Engländer » wett unge¬
legener kommen, als ein neuer Kreuzzug im Sudan , welchen gestern
abend eingeiroffene Nachrichten aus Kairo plötzlich in greifbare
Nähe rücken . Einzelheiten fehle» darüber noch, eS wird nur ge¬
meldet , daß der Khalise plötzlich an der Spitze einer starken
Heeres am weißen Nil erschienen und nordwärts ziehe. Die dort
flehenden englischen Vorposten gingen schleunigst zurück, und der
Sirdar eille sofort »ach Empfang der Meldung am 14. abendL
per Expreßzug nach Omdurman , um die nötigen Schutzmaßregeln
zu ergreifen . Die Absicht, eine Anzahl ägyptischer Regimenter, oder
besser Bataillone, nach Südafrika zu überführen, gilt danach jür
erzivuugen aufgegeben und man sprach abends bereits wieder von
der Notwendigkeit , die fallen gelaffene Expedition nun doch in
Scene zu setzen .

mann nach Bruchsal und 1876 in gleicher Eigenschaft vorüber¬
gehend nach Konstanz . In demselben Jahre ging der junge Be-
zirksbeainte aus der Derwaltungscarriere zur Justiz über und wurde
Aintsrichter in Mannheim, 1879 Staatsanwalt m Osfendurg und
1884 erster Staatsanwalt in Konstanz mit dem Rang eines Land¬
gerichtsrats. 1888 folgte die Erhöhung zum Range eines Ober¬
landesgerichtsrats und 1890 die Ernennung zum ersten Staats¬
anwalt in Karlsruhe. Im Jahre vorher war ihm das Ritter¬
kreuz 1 . Klaffe des Ordens vom Zähringer Löwen verliehen
worden, denl der Großherzog 1894 das Eichenlaub hinzufügte.
1895 kam Di. Gruber als Landgerichtsdirektor nach Freiburg und
im Sommer dieses Jahres erfolgte seine Berufung an die Spitze des
Landgerichts in Konstanz als Nachfolger des verstorbenen Präsi¬
denten Eiselein . In seiner ganzen dienstlichen Laufbahn hat sich
Präsiderit Dr. Gruber hohe Achtung und Anerkennung erworben ,
sowohl bei seinen Kollegen im Richterstande , als auch in allen
Kreisen der Bevölkerung , wo man die persönlichen Eigenschaften
des Verstorbenen , seinen lautern Charakter, seine große Pflichttreue
und seinen humanenSinn , wie seine vornehnle Bildung des Geistes
und des Herzens zu

'
schätzen wußte . Seinem Fürsten und seiner

geliebten badischen Heimat aujrichlig ergeben, wie dem großen
deutschen Vaterland » den Freunden und Studiengenoffen in steter
Treue zugetha », so wird das Gedächtnis dieses vortrefflichen Mannes
in Ehren erhalteil bleiben .

---» Wilferdingen , 16. Nov. Gestern abend etwa um 9 Uhr
wurde ein von Pforzheim kommender Güterzug aus der Strecke
zwischen Königsbach und Wilferdingen in drei Teile zer¬
rissen . Der Führer, welcher das Abreißen des Zuges nicht be¬
merkt hatte, fuhr mit der Maschine und einigen Wagen weiter,
während die mittlere Abteilung des Zuges infolge des Ge¬
fälles nachlief . Als der Lokomotivführer in der Nähe von Wilfer¬
dingen , wo er anzuhalten hatte, etwas langsamer fuhr, prallte die
mittlere Abteilung des Zuges mit solcher Heftigkeit ans die vordere
Abteilung, daß vier Wagen vollständig zertrümmert
und aus dem Gleise geworfen wurden. Ter hintere Teil
des Zuges — etwa 10 Wagen — ist von pem am Schluffe des
Zuges befindlichen Wageilwärter, welcher den Vorgang bemerkt
hatte, durch Anziehen der Bremse rechtzeitig zum Stehen ge¬
bracht worden . Ta durch den Unfall beide Gleise gesperrt werden
mußte», mußten die Nachtschneüzüge über Bruchsal geleitet werden .
Ein Gleis war heute früh frei gemacht, sodaß der Verkehr wieder
vor sich gehen konnte . Der Schaden ist immerhin ein bedeutender .
Leider ist auch ein Arbeiter verunglückt , der eine Quetschung der
Beine erlitt.

* Tonaueschingen , 16. Nov. Der Bahnbau Neustadt -
Hüfingen schreitet durch die seitherige milde Witterung be¬
günstigt rüstig vorwärts . Wie vorher vermutet, hat der große
Durchschnitt von „Höllenstein " auf der Gemarkung Hüstngeu un¬
trügliche Spuren römischer Ansiedelung zu Tage gefördert,
bestehend in einer Lage von Mergel und Asche , vermischt mit halb¬
verkohlten Massen (darunter ein Finger mit einem Bronze- Ring)
und Gesäßscherben von gewöhnlicher und sogenannter samischer
Erde. Ein ähnliches Lager nnt noch ziemlich gut erhaltenen
größeren Thviigcfäßen wurde , laut „Dsch . Wbl . " , in den vierziger
Jahren anläßlich eines Hochwassers in der Nähe bloßgelegt , sowie
ein solches auch bei der Kultivierung des Höllensteins (Galgen-
berg) selbst, das dainals schon für eine Fetterbestatt,m ^sstelle der
unten am Berg und drüben in „Stetten " liegenden Kohorte der
11 . Legion gehalten wurde .

P Strastbnrg , 15. Nov. lieber die neueste Spionage -
a,sare , i» welche der im benachbarten Bischheim ansässige
Reisende Jules Albin Dubais , ein geborener Schweizer , und der
aus dem Nachbarort Schiltigheim stammende , jetzt in Brüssel do¬
mizilierte Geschäslsageut Jacques Lohr verwickelt sind, dringt nur
wenig in die Oeffeutlichkeit. Nur soviel verlautet, daß es sich um
den Verrat militärischer Geheimnisse handelt und daß der Elsässer
Lohr der am erheblichsten Belastete von den beiden Augeschuldigten
sei . Ein hiesiges Blatt brachte heute die Nachricht , daß die
Voruntersuchung gegen Dubois bis jetzt völlig rcsnltatlos verlaufen
sei und daß sich ihm absolut nichts Kompromittierendes nachloeisen
lasse . Seine Bekanntschaft mit Lohr, die er in Belgien machte, sei
eine ganz zufällige gewesen und der Umstand , daß Lohr ihn iu
Bischheim ausgesucht und längere Zeit bei ihm gewohnt habe, nur
auf die freundschaftliche Begegnung in Belgien zurückzuführen .
Dubois sei nur das Opfer unglückseliger Zufälle. Mit dieser Nach¬
richt steht aber die Tyatsache im Widerspruch , daß Dubois bis
heute noch nicht in Freiheit gesetzt wurde , trotzdem seine Familie
für ihn eine Kaution von 30 000 M . anbot. Man wird daher
jedenfalls gut thun, das Ende der Untersuchung abzuwarten.

O Neustadt , 15. Nov . Trotz der großen Anstrengungen der
Sozialdemokraten ging bei der stattgehabten Gemeindewahl
kein einziger Genosse durch. Der natioualliberate Landtagsabge-
orduete Exter wurde wieder als Stadtoberhaupt gewählt. Auch in
Landau und Frankenthat gingen die Gemeindewahleu ganz ähnlich
wie hier vor sich.

□ Zweibrückeu. 15. Nov. Der seit 14 Tagen spurlos verschwun¬
dene Geschäftsmann Carbonnet , auf dessen Ausfindigmachung seine
Verwandten 500 M . ausgesetzt hatten , wurde gestern um er eigentüm¬
lichen Umständcn in der Blies tot aufgesimden . Der Leichnam trug
nämlich um den Kopf an einer Kerle eme Granate im Gewichte von
10 Pfund . Anscheinend fehlte aber von de» Effekten des Vermißten
nichts , sodaß die Frage noch offen steht , ob Selbstmord oder Ver¬

brechen vorliegt . — Im nahen Einöd wurde der Italiener Banconi
bei der Aushebung eines WasserleitungsgrabenZ

' von herabstürzendem
Geröll verschüttet . Er konnte nur als Leiche ans Tageslicht be¬

fördert iverden.

Resultate der Landtagswahlen .
Konstrmz : Uibel (Natlib .) einstimmig .
Waldshut : B l ü m m e l (C e n t r.) 116 , Stadler (Natlib .) 14-

Mükkheim : Blanken Horn (Natlib .) 7 7, Meier
(fteis .) 30.

Staufen : Dieterle (Cent r .) 95, Marquard (Natlib) 21 .
Freiburg -Stadt : Fischer (Centr .) 22 5, Natlib . 35.
Emmeudingen : Pfesserle (Natlib .) 126 von 130

Stimmen.
Lahr -Stadt : Höring (Natlib .) einstimmig .
Lahr -Laud : Heimburger (Dem .) 63 , Haeß (Natlib .) 61 .
Offeuburg (Ersatzwahl) : Muse « (Dem .) 34 , Geck (Soz.) 13.
Kehl : Hauß (Natlib .) einstimmig .
Oberkirch : G r p p e r t (C e n t r .) 6 6 , Geldreich (Natlib .) 48.
Baden : Gönner (Natlib .) 64 von 73 Stimmen.
Rastatt : Franz (Natlib .) 44 , Delisle (Dem.) 22.
Gernsbach : Zehnter (Eentr .) 107 , Holtzmann (Natlib .)

88, Soz. 5.
Ettlingen : Wacker (Centr .) 122 , Soz. - Dem . 38,

Natlib . 2.
Karlsruhe -Land : Im ersten Wahlgange waren abge¬

geben worden : 48 konservative , 55 sozialdemokratische, 85 antisemi¬
tische Stimmen, 17 weiße Zettel.

Im zweiten Wahl gang « : 63 konservative , 55 sozial¬
demokratische, 36 antisemttische Stimmen.

Im dritten und letzten Wahlgange erhielt v . Stock¬
horner (K o n st) 7 7 , der Sozialdemokrat74 Sttmmen . Gewählt
ist somit v. Stockhorner (Kons .)

Durlach : Fendrich (Soz .) 35 , Leußler (Nattib .) 13.
Brette « : Kögler (Natlib .) 81 von 133 Stimmen.
Brnchsal : Hofsmann (Dem .) 55.
Pforzheim : Opifizius (Soz .) 96 , Gefell (Natlib .) 69.

Weinhei .« : Müller (Natlib .) 98 , Sommer (Sozi 43,
Pfister (Autist ) 14 , Fink (Dem .) 8. Sämtliche Stimmender
Sozialdemokraten ungiltig , weil die Zettel nähere Bezeichnungen
hatten.

Heidelberg : WilckenS (Natlib .) einstimmig .
Eppingen : Burckhart (Bund d. Land « .) 65 , Wittmer

(Natlib .) 56.
Sinsheim : Neuwirth (Natlib .) 82 , Küster (Aniis.) 15,

Tropf (Centr .) 17 .
Eberbach - Buchen : Schmidt (Natlib .) 62 , Ihrig

(Dem.) 61 .
Mosbach : Obkircher (Natlib .) 78, Vogel (Antif.) 58.
Tanberbischofsheim : Köhler (Centr .) 12 6 von 127

Stimmen .
Die endgiltigen Wahlen bringen auch mit dem sür die

nationalliberale Partei ungünstigen Ausfall in Eppingen keine
Ueberraschungen mehr, nachdem bekannt geworden ist , in welch '
verhetzender Weife der Bund der Landwirte in diesem Bezirke
seine Thätigkeit entfaltet hat . Erfreulich ist die Behauptung von
Eberbach -Bucheir, wenn auch mit der dort üblichen knappesten
Majorität . Karlsruhe-Land aber, wo der Wahlkamps sich dirckt
und ausschließlich unl die Person des Herrn v. Stockhorner ge¬
dreht hat, wird dem nur noch mit 3 Stimmen Majorität gewählten
Dienstbeflissenen des Herrn Wacker zu denken gebeü.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 16 . November.

- Di« Chronik de» Haupt- »nd KrstdemMdt Karlsrnh»
erschien nun sür das Jahr 1898 zum 16. Male . Sie wird im
Auftrag der städt . Archivkommission bearbeitet und enthält dieses
Mal 10 Abbildungen vom Kaiserdcnkmal , von Staarsminister a . D.
Turban , Stadtrat Fr . Ludwig, Professor Ä. Heer, Stadtrat
L. Waltz , Ministerialpräsident a . D. K. v . Grimm, Geistlicher Rat
I . Benz, Geh. Oberregierungsrat E. Bechert, und I . Wörner»
Verwalter der städt . Spar - und Pfandleihkaffe , die der Stadt im
Jahre 1898 durch den Tod entrissen wurden. DaS Buch enthält
in 11 Abschnitten und 2 Beilagen in üblicher Anordnung : Schick¬
sale des Großherzoglichen Hauses, Entwickelung der Gemeinde,
Gemeindeverwaltung, bauliche Entwickelung der Stadt , Schule und
Kunst, politisches, industrielles und Vereinsiebe », Leistungen des
GemeinsinneS ; Armen- und Krankenwesen , Versammlungen, Feier¬
lichkeiten und Festlichkeiten, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten,
Verkehrswesen , Uebersicht über die WitterungsverhfiUtiiisse , Be¬
völkerungsvorgänge, Sterblichkeit , Totenschau , Vorträge, Schüler¬
zahl der Karlsruher Schulen und Statistik des Bevölkerunge -
vorgaugcs 1898. Besonderes Interesse bietet ein unter Verkehrs¬
wesen behandelter größerer Abschnitt über die Frage der Um¬
gestaltung der hiesigen B ahnh oss v e « hält niss e , der
nochmals eine prägnante Uebersicht der einschlägigen Faktoren und
wichtigsten Gesichtspunkte der hauptsächlich vorgeschlagenen Lösungen
bietet. Auf Einzelheiten der in der Macklotschen Buchhandlung
erschienenen Schrift werden wir noch zurückkomme».

* Im tkonzer, bericht unserer letzten Nummer finden sich bedauer¬
licherweise einige Druckfehler. Diese find dahin zu berichtigen, daß das

Violinkonzert von Bach in L -cknr , das Menuett von Raineau in E - dur,
das Tainvourin in e -moll gesetzt ist.

□ Unfall . Heute morgen 7 *7 Uhr fiel ein in der Withelm -

straße hier wohnhaftes 28 Jahre altes Fräulein die Staffel
einer Bäckerei in der Wilhetmstraße herunter , wobei es sich eine

starke Verstauchung des linken Fußgelenks zuzog.
Of Zimmrrvrand. An , 14. d. M. , morgens, ist in einem Hause

in der K a i s e r a l l e e dadurch ein Zimmerbrand entstanden, daß das

D r e n st m ä d ch e n morgens , nachdem es das Kerzenlicht bereits

am «zündet hatte, noch einmal e , n g e s ch l a f e n ist. Das Licht ist
dann offenbar umgesallen und hat dabei die Kleider des Dienstmädchens
in Brand gesetzt .

C3 Pollzribericht . Am 13. d. M . nachmittags wurde einer Milch -

händlerin aus Durmersheim auf der hiestgen Messe im Gedränge ans

ihrer Hinteren Rocktasche ihr Portemonnaie mit 106 Dt . enl -

iv e n d e t . — Eine Frauensperson aus Neu -Isenburg hat am 18 . Olt .
einer in der kl. Spitaiftraße wohnhaften Frau ein Kleid ii » Werre von
7o M . abgeschwindelt . Die Thäterin ist wegen anderweitiger
Betrügereien schon verhaftet und konnte ihr das in Frage stehend«

Kleid wieder abgenommen werden . — In der Zeit von Anfang Sep¬
tember bis zum 31 . Oktober hat ein Bäckerlehrling seinem in der

Friedenftraße wohnenden Meister 40 .83 M . Knn d eng e l der unter »

schlagen . — Einer in der Winterstraße wohnenden Frau wurden aus

unverschlossener Wohnung einige Kleidungsstücke . Schmuck¬

sachen re. im Gesamtwert von 25 M . entwendet . — Am 3. d. M .

hat ein Handelsmann ans Frankfurt vermutlich auf der Messe beim

Auspacken seiner Ware oder in einer Wirtschaft eine Brieftasche mit

drei Einhundertmarkscheinen und mehreren Rechnungen verloren . Die¬

selbe wurde vom unbek unten Finder unterschlagen , was gestern

angezeigt wurde .

De« vertagt « Mettrrntrrgans Der Weltuntergang, der
' am 13. Nov . infolge des Zusammenstoßes unserer Erde mit einem
Kometen stattfinde» sollte, ist infolge der Versicherungen der Astto¬
nomen über die Grundlosigkeit dieser Bejürchtung vertagt, vor¬
läufig bis zum Jahre 2 300 . Das Erdende zu dieser Zeit
prophezeit uns der englische Chemiker und Physiker Lord Kelvin ,
dessen Name mit den sensationellen Entdeckungen der letzten Jahre
über neue gassörnlige Elemente in der Atmosphäre eng verknüpft
ist, der aber urtter sei,rem früheren bürgerlichen Namen William
Thomson besser bekannt ist, als unter seinen, neuen , stolzen Adels¬
titel . Nach seiner Hypothese werden wir nämlich nach längstens
400 Jahren nicht mehr Sauerstoff genug in der Welt haben , um

zu atmen , da wir denselben alsdann Dank unseren Kohlenseuer-

unget, gänzlich zu Kohlensäure verbrannt haben werden. Der
Sauerstoffvorrat der Lust läßt sich , da die Zusammensetzung der¬
selben überall säst genau die gleiche ist, sehr genau berechnen und

beläuft sich auf rund 1000 Billionen Tonnen, ein Quantum ,
welches zwar aus den ersten Blick fast unerschöpflich zu sei» scheint,
aber doch , falls der Kohlenverbrauch in den,selben Maße wie in

diesem Jahrhundert werter zunimmt, in der gedachten Zeit ausge-

braucht sein würde. Zu», Glück berücksichtigt auch diese un

übrigen unanfechtbare Berechnung zwei Umstände nicht, nämlich
die zunehmende Verwendung der durch Wasserkräfte erzeugten
Elektrizität, welche dem Anwachsen des Kohlenverbranchs einen
wirksamen Riegel vorschieben und im zwanzigsten Jahrhundert säst
alleinherrschend werden wird und die konstante Regeneration der

Sauerstoffes durch die Pflanzenwelt, welche die Kohlensäure der

Lust einatmet und nach Verbrauch des Kohlenstoffs zum Ausbau
des Pfianzenkörpers Sauerstoff in Freiheit setzt und ausatmct.

Amtliche Nachrichten.
* Orde « sverl «iht »» gen . Anläßlich der Anwesenheit des Kaiser-

und Königs von Preußen in Karlsruhe aus Anlaß der diesjährige «

großen Herbstmanöver wurden den nachbenannten Offiziere !, rc . Ordert

und Ehreraeichen verliehen , und zwar haben erhallen :

de« Rote« Adler-Ordc« dritter Klaff« mit der Schleif« :
Schmidt . Oberst und Kommandeur ves Großh . Bad . Gend .-KorpS

zu Karlsruhe , Wolfs , Oberst und Kommandeur des Großh . Bad . Äend>

Bezirks Karlsruhe ; . , _
de« » «t«« Adler-Orden werter Klaff« :

A tz e r t, Baurat , Garn .-Bauinsp . zu Mülhausen r E ., Ianiiasch ,
Baurat , Garn .-Bauinsp . zu Karlsruhe , M a j e r, Rcktm . der Land, «, a.

zu Pforzheim . Paape , Provianrmeister zu Neubreisach ;
de« königl . Kro « e« ordru zweiter Klaffe mtt dem » teru :

Frhr . v. Frey sie dt , Oberstlt . z. D . zu Karlsruhe ;
de« königl. Kroneu -Orden dritter Klaff« :

vr . Boess er , Prof , am Kadettenhause zu Karlsruhe . Bruh ^
Geh . Baurat , Jntend .- und Baurat zu Karlsruhe ;

de« königl. Kronen -Orden vierter Klaffe :
B o -- t t a c r Gnrn . - Verw .-Jnst' . zu 3 hlettftadt, Braus «, Kasernen»



inj» , zu Karlsruhe , Stein , Rendant am Kadeitenhaufe zu Karlsruhe
r ü m m e*l, Proviantamtsrendant zu Freiburg i. B . . jetzt ül Lüneburg ^

^ . daS « ttaemrine Ehrenzeich «» :
Bachmann , Jntend . - Kanzlift bei derJntend . des 14. Armeekorps

tu Karlsruhe , Dürr , Kasernenwärter bei der Unteroffizierschule zu

Rechtspflege .
E3 Neustadt ft . H », 15. Nov . Ein Nachspiel zum hiesigen Mühlen¬

arbetterstreik fand m letzter Schöffengerichtssitzung hier statt . Der Ar¬
beiter Röderet hatte bemerkt, daß ein Kollege sich bei der Aktienmühle
Friedrich Covell u . Cie. zur Wiederaufnahme der Arbeit anbot . Er
stellte den Streikbrecher auf der Straße , verabfolgte ihm Ohrfeigen und
verfolgte ihn. bis er sich in ein Haus flüchtete. Das Urteil lautete auf
4 Wochen Gefängnis .

Handel und Berkehr.
' Frankfurt a . M . . 16 . Nov . ( Lchlußkurse 1 Uhr 45 M )

Wechsel Amsterdam 169.42. London 2C4. 12, Paris 80.90 , Wien 169.25 ,
Stal . 759 .83 , PrivaldiSk . 5'/ «, 4*/» Deutsche Reichsanl . (abg . 3 1/») 98.05 ,
8°/» Deutsche Reichsanl . 89 .55, 3*/» Preuß . Konsuls (abg . 3>/«- 97 .95 ,
« '/»»/, Baden in Gulden 98 .20. ö-/ «'/» Baden in Mark 96. 20, 3 /, °/ ,
do. 96 .—, 3'/, do . 1896 88 .— , 5 '/» gtaliener 93 .30 , Oesterr. Goldrente
99.05 , Oesterr. Silberrente 99.— , Oesterr. Lose von 1886 110.40, 4°/»
Portug . 36 . 20 , Berliner Handelsgesellschaft 166 .60 , Darmstädter Bank
147.10, Deutsche Baut 205 . 30, Dresdener Bank 161 .70, Badische Bank
124 .—, Rheinische Kreditbank 142,50, Rhein. Hypotheken!». 163,50 , Pfälzer
Hypothekenb. 162.20, Oesterr. Lünderb. 118,50 , Schweiz . Central 146 .10,
Schweiz . Nordost 96 .—, Schweiz Union 81 .60 , Jura -esimplon 85.30 , Bad .
Zuckerfabrik 69.—, Harp . 201 .20, Nordd . Lloyd 124 .— , Hamb.
Amerika 128 .70 , Diaschinenfabrik Gritzner 188 .00, Karlsruher Maschinen¬
fabrik 273— , La Veloce SI .-A. Le 63 .60 Tendenz : Fest .' Berliner Schlußknrsr . (MUgeleill von der Rhein . Kredit¬
bank Karlsruhe. ) Oesterr. Kredit-Aktien 231.—. Diskonto -Kommandit -
Anleile 191 .90 . Deutsche Bank-Aktien 205. 12. Darmstädter Bank -Aktien
146.87 . Berliner Hanoelsgef .- Antette 166.25 . Dresdener Bank-Aktie»
161 .62 . Staatsbahn -Attien 140.75. Canada - Pacific 92 90 , Laurahütte
Aktien 253 . 75 . Dorimunöer Union 124.25. Bochumer Gußstahl - Akiien
259,25 . Harpener Bergbau - Aktien 201.75 . Hibernia Bergw .-Attien
217 . 87 . Concordia -Bergw . -Aklien 319 .W. Löwe-Aktien 390 .25. Gelsen -
ürchen 197.25 . Ees . f. elektr . Unlernehm .-Aktien 154 .—. Allgem . ElrUr .
Oes.-Aklien 248.25. Schuckert- Aklien ex. Div . 227 .90. Dtsch. Waffen -
u. Munitfbrk . 284 . —. öproz. Italien . Rente 93 . 40. Privatdiskonzo
5 */s Proz.

* Paris , 16. Nov . An der heutigen Börse notieren : Lproz .
Rente 100.30 , 5proz . Italiener 93.30 , Spanier 66 .—, Türken D 21 .95 .
Banque Ottomane 552 .—, Rio Tinto 1156.

* Karlsruhe , 16 . November . (Fleischpreise aus der Fleischbank
»es Wochenmarltrs .) Anwesend waren 14 Fleischverkäufer , welche ver-
ansleu : VaS Kuhfleischzu 40—64 . Rindfleisch 60 —68, Schweinefleisch 70 —72,

Kalbfleisch 70 —76 (Brust und Hals — ) Hammelfleisch 56— 70 Pf . Markt¬
preise m der Zeil vom 12 . Nov . bis 16. Nov . : 1 . Vittualien : 600 Gr. Fleisch.
Ochsen 72, Rind ( Kuh) 56—68, Hammel 60—70 , Schweine 72. Ge-
rcOchertes öo. Kalb 76 (Brustu . Hals —) Ps . Brot,450Gr . weißes 16,1400Gr .
scy . . arzes 42 Pf . Mehl , 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36 —40 , Bohne » 62—36 , Linsen 40— 60,500 Gr . Reis 30 —32, Gerste 25 —30,
GrieS 19 — 20 Pf .. 50 Kgr . Kartoffeln M . 2. 10, 500 Gr . Butter 1.20 , Rind -
schmalz — , Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 42 , 1 Liter
saurer Rahnr 80 Pf . 2 . Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen,
Holz Dt. 44 . —, Waldtannenholz 34. — . 50 Kgr. Heu 3.50, Stroh 2 .50,
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20. Barsch 60 , Hecht 1.10 , Breien 50.
Milbe 50, Karpfen 1.—, Schleien 1 . 10, Rotaugen 80, Koretsch 50.
Zander ILO. Barben 60.

Fruchtmärkte .
* Meßkirch, 13 . Nov. Kernen 16 .20, 16.—. 15.40 . Hafer 14.50

.4. 17. 13 .60. Gerste — .—, — .— , — . Roggen — , — . — , — .
* Pfullendorf , 14. Nov . Kernen 16.70 , 16. 12, 15 .80 . Weizen

10. 70 , 16 .42 , 15 .20 . Gerste 15 .50, 15 .25 , 14.80 . Hafer 14.80 , 14 .32, 13.— .
Roggen — .— , — . Oelsamen — .— . —.— , —.— .

Hopfen .
* Nürnberg , 14. Nov . (Offizieller Marktbericht des Syndikats der

vereinigten Hopfen -Kommissionäre Nürnbergs .) Bei der Einförmigkeit
des Geschäftes können ivir unser» Bericht umso mehr kurz fassen, als
ivesentlich neues nicht zu berichten ist. Im Vordergrund der Nachfrage
stehen ivie bisher alle grünsarbigen Sorten im Preisrahmen von 65 bis
80 Di ., im übrigen können wir nur das bestätigen , was wir in unseren
letzten Berichten wiederholt schon in bezug auf feinere Kundschaftshopfen
sowohl , als gelbe Expvrtforten hervorgehoben haben. Zugefahrcn wurden
vom Lande gestern und heute ca . 700 Ballen , ein gleiches Quantum
brachte die Bahn und beträgt der Gesamtumsatz beider Tage ca . 1700
Ballen . Stimmung ruhig . Preise fest. Preise am 14 . November 1899.
Marktware prima 65—70 M . , dto . mittel 55—60 M . , dto .
gering — M. Gebirgshopfen 75—80 M . Hallertauer Siegel¬
gut prima (Au Wolnzach) • 90—98 M . , dto . mittel 65 bis
80 M . Hallertauer ohne Siegel prima 80—88 M . , dto. mittel
60— 75 M ., dto . gering 45—55 M . Württemberger prima 80 —90 M . ,
dto. mittel und gering 60 —75 M . Badische prima — ., dto . mittel
70—80 M . Spalter Land, leichte Lage. 85—115 M . Elsässer 55 —80 M .
Polen prima 80—90 M ., dto . mittel 70—75 M .

Verschiedenes.
H. Nachrichten von einem geheimnisvollen grasten Tiere

liefen vor einiger Zeit durch die Tagesblätter . In Patagonien
sollte eS unterirdisch leben, und man sei ihm bereits aus der Spur .
- Etwas ist an dieser Geschichte nun doch wahr. Der deutsche
Geologe R . Hauthal in La Plata , Chefgeologe des dortigen
Museums , bringt jetzt einen daraus bezüglichen , hochwichtigen Be¬
richt, welcher im „ GlobuS" Nr . 19 erschienen ist . Er hat Stücke
des Felles eines bisher ganz unbekannten Tieres gefunden, das zu
den Zahnlosen gehörte , so groß wie ein Ochse war und von beu
Indianern Patagoniens als Haustier gehalten wurde. Die Funde
stammen aus einer großen Höhle bei Ultima Esperauza in Süd -
westpatagonicn, die von Hauthal ausgegraben wurde . Er fand
dort nicht nur Fellstücke , Haare, Schädel u . s. w . des Tieres , son¬
dern auch menschliche Geräte, Knochenpfriemen u. s. w., die in
seiner Abhandlung abgebildet iverden . Das Tier hat von dem
Paläontologen S . Roth in La Plata den Namen Giypotherium
domesticam erhalten. Es dürste schon vor 300 oder 400 Jahren
gänzlich ausgestorben sein . Umso wichtiger sind Hauthals Forsch¬
ungen , da sie uns mit einem neuen, nun untergegangeuen Haus¬
tiere Amerikas bekannt machen. Der Gegenstand wird in den
weitesten Kreise» das höchst« Interesse Hervorrufen.

* Fünf Toilette « in vier Akten . In dem Lustspiel »Chtne-
Coeur* von Maurice Souliß , das im Pariser Odeontheater
soeben seine Premiere erlebt hat, hat die Vertreterin einer der
Haupttollen , Mlle . Sorel , es fettig gebracht , sich dem Publikum
in fünf verschiedenen , sehr geschmackvollen Toiletten zu zeigen . Im
ersten Akt trägt sie eine Robe, die von Watteau gezeichnet sein
könnte , aus grauem , perlmutterartia glänzendem Samt mit
BouquetS von verwelkten Rosen. Sie ist mit Zobel garnixtt und
öffnet sich vorn, um ein Interieur von flrischfaabenem Mousseline
mit Mechelner Spitzen besetzt ahnen zu laffen. Die zweste Samt¬
toilette im ersten Akt hat eine Färbung von gebräuntem Zucker
und einen Schnitt , » 1a De» Grieux" . Im zweiten Akt trägt Mlle .
Sorel ein hübsches Kleid aus schwarzem Tuch mit Kragen und
Verzierungen »ä laDirectoire " , alten Stickereien auf rotem Grund .
c*:K dritten Akt eine Tinerioilettr au» rosa Crepe de Chine mit
einem Fichu „ä k Creuae* . Der gekräuselte Rock hat eineu weißen
Gürtel und eine hinten herabsallende Mouffelineschärpe. De, viette
Akt endlich zeigt Dille . Sorel in einem azurblauen Tuchkleid, deffen
einsachc , biegsame Linien ihre schlanke Figur sehr zur Geltung
komuien ließen. - Nebenbei soll sie auch gut gespielt haben!

' Vermischte Nachrichten - Die Angelegenheut des Oberfeuer¬
werkers Eck mann ist kerne Land esv erratsaffare ! Dieses
erfreviltdie Reultat hat. lt . „Bert . Lok.- Änz. " . die fortschreitende Unter¬

suchung ergeb!» Man « klärt. daß militärische Gehelmnine mcht verletzt
hie Verballung auch in lemem Zusammenhang

wo ihm leciglich die Revision der ferliggestellten Geschosse obgelegen
habe. E . sei auf eine Denunziation hin festgenomme » worden , die mit
seiner militärischen Stellung kaum etwas zu thnn habe . Eckmann war
sechs Jahre lang in der Gießerei thätig , im ganzen ist er 11 '/« Jahre
im Dienst , in einem halben Jahr, , wollte er seinen Abschied nehmen . —
Die elfte Volksheilstätte für Nervenkranke ^HauS
Schönow * ist in Zehlendorf bei Berlin eröffnet worden . Sie ist
eine Schöpfung vom Verein Heilstätte für Nervenkranke, Haus Schönow ,
in Zehlendorf bei Berlin . Der Verein bildete sich im vorigen Jahre
und zwar zufolge der Anregung , welche der hiesige Nervenarzt Dr . P . I .
Möbius zur Errichtung derartiger Heilanstalten gegeben hatte . Die An¬
stalt soll der Wohlthär -gkeit dienen und ist für besserungsfähige Nerven¬
kranke ohne Ansehen des Standes und der Konfession bestimmt, welche
gegen ein billiges , den voraussichtlichen Selbstkosten entsprechendes Ent¬
gelt ! Aufnahme finden. Etwaige Einnahmen iverden ausschließlich zum
Beste» der Heilstätte verwendet , die , ein 7 ha großes Terrain
umfassend, unter Leitung des Dr . Max Laehr in Zehlendorf steht. —
Der Mädchenhändler Hermann Bahr aus Galizien wurde ver -
haftet , als er mü einem Transport von 25 Mädchen nach Konstanti¬
nopel abreisen wollte . Bahr, der in Pest ansässig ist, exportierte jährlich
mehrere hundert Mädchen nach Konstantinopel , wo sie in Galata öffent¬
lich für Beträge von 400 —1500 Mark, je nach Schönheit , verauktioniert
wurden . Die Mädchen werden als Kassiererinnen oder Stubenmädchen
mit großem Gehalt engagiert — jenseits der Grenze erfahren sie dann
die Wahrheit . Bahr hatte zahlreiche männliche und weibliche Agenten
«nd ein vollständig eingerichtetes Bureau . Die Firma an der Thür lautete :
Exporteur für den Orient . — In Belgien war die Furcht vor dem
nahen Wettende in den unteren Volksschichten allgemein verbreitet .
In der flämischen Gegend Kempen ging am 13. d . Di . ein furchtbares
Gewitter unter gewaltigen Donnerschlägen nieder . Der Blitz verursachte
mehrere Feuersbrünste . In der Bevölkerung entstand eine Panik aus
Furcht vor dem Wettende . Seit acht Tagen sind in Brüssel und in den
Provinzstädten die Kirchen angstvoll gefüllt mit Menschen , die sich zu den
Beichtstühlen drängen . Auch aus anderen Gegenden kommen Nachrichten
über Gewitter im November . In der Nacht zum letzten Sonntag ging
über ganz Schleswig - Holstein ein schweres Unwetter nieder . Auf
dem Gute Wittmvldt bei Plön schlug der Blitz ein ; der Biehstall ver -
brannte , und 125 Stück Rindvieh kainen in den Flammen um. —
Ein Gewitter mit sehr heftigen Tonnerschläaen , Regengüssen und starkem
Hagel hat sich in derselben Nacht über Kassel entladen . Während die
Niederungen 13 Grad Wärme hatten, wurde vom Gebirge Schnecfall
gemeldet .

Zurückziehung der von der griechischen Regisrung vorgeschriebene
Quarantänemaßnahmen gegenüber den Triester Herkünflen da
die Tharsachen, auf denen die Maßregel beruhe , übertrieben seien
Ferner soll auf den Widerspruch der Maßregel mit den Beschlüssen der
vanitätskonferenz hingewiesen werden , da seit dem letzten Pestkall be¬
reits elf Tage verstrichen sind und seitdem nichts Verdächtiges vorge¬kommen ist . Die Handelskammer beschloß, gleichzeitig die Regierung zu
ersuchen, ähnliche Maßregeln anderer Regierungen , namentlich der türki¬
schen, Triester Herkünsten gegenüber zu verhindern .

w Kvnstaminoprl , 16. Nov , Für die Provenienzen aus Bougie
und Philippevllle rn Algerien ist eine zehntägige Quarantäne , für
dieirnigen aus Tttest eine ärztliche Untersuchung angeordnel .

w London , 16. Nov . Heber das Unglück auf dem Dampfer
„Patrick " der Hamburg -Amerika-Linie wird noch berichtet : Fast alle
Passagiere waren Amerikaner . Gestern früh 6 Uhr wurden
sie auf Deck gerufen , wo sie erfuhren, daß Feuer in der Ladung aus -
gebrochen sei und da die Bewältigung unmöglich , erachte es der Kapitän
für ratsam, die Paffagiere in Boote zu bringen . Die Paflagiere er¬
zählten , die Mannschaft strengte sich heroisch an , die

e lammen zu bewältigen , aber der unter der Ladung befindliche ölhaltige
einsamen machte alle Anstrengungen zunichte . Die Kaltblütig¬

keit des Kapitäns und die musterhafte Ordnung der
Mannschaft — dieselbe stand wie in Parade — beruhigte die
Passagiere , welche teils die Boote bestiegen, teils von zwei zu Hilfe
kommenden Fischerbooten und sodann von der „Ceres * mitgenommen
wurden . Das Feuer hat die meisten Effekten der Reisenden zerstört.
Kapttän und Mannschaft zogen es trotz der großen Gefahr vor. an
Bord zu bleiben solange als möglich — die Passagiere erzählten , der
Kapitä ., ivollte versuchen, das Schiff irgendwo an Land zu bringen .

Z 3Nr« »ffn «t, 16 . Nov . (Telegraphischer Börsenbericht .)
Die vom südafrikanischen Kriegsschauplätze vorliegenden Meldungen , die
meist zugunsten Englands lauten , hatten ziemlich feste Notierungen auf
dem Londoner Minen -Markt zufolge und daraufhin konnte sich ailch die
hiesige Tendenz befestigen. Montan -Werte anziehend . Banken höher »
Fonds gut behauptet. Spanier und Italiener höher .

Verantwortlicher Redakteure Felix v . Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luvivig Loroach . beide in Karlsruhe .

Letzte Nachrichten .
w Berlin , 16. Nov . General der Infanterie z. D. Gustav

S t i e h l e ist gestern hier gestorben .
v Leipzig , 16 . Nov . Moritz Busch ist heute früh

gestorben .
Moritz Busch ist der Verfasser des bekannten Buches „Graf Bis¬

marck und seine Leute *. Durch Veröffentlichungseiner „Tagebuchblätter "

hat er im vorigen Jahre das peinlichste Aufsehen erregt , weil er sich in
denselben , die gröbsten Indiskretionen hat zu Schulden kommen lassen.

w London , 16. Nov . Der Unter st aatssekretär des
Krieges hielt in Dover eine Rede, in der er auf die Loyalität
der Kolonien hinmics und sagte , daß er die Anhänglichkeit der
Kolonien, sowie insbesondere die Freundschaft Amerikas Hochhalte .
Die Freundschaft mit Amerika bringe keine Feindschaft mit irgend
einer Großmacht mit sich . Bezüglich des Besuches des
deutschen Kaisers sagte er, nichts wäre für England takt¬
loser als ein Mißbrach mit dem privaten Charakter des Kaiserbe¬
suches, den der Kaiser festzuhallen wünsche .

v Madrid , 1b. Nov . Senat . Almen as bringt eine
Interpellation ein, worin die Regierung beschuldigt wird, die sepa¬
ratistische Bewegung ermutigt zu habe» , und worin er Vor¬
würfe gegen den bisherigen Justizmmister Duran richtete . Silvela
erhebt dagegen Einspruch und nimmt Duran in Schutz. Almenas
bringt sodann einen die Regierung tadelnden Antrag ein, welchen
Taluan und Guyon für inopportun erklären. G u l I o n findet
denselben gerechtfertigt , weil, wie er sagt, Duran nicht seine Pflicht
gethan. Silvela ergriff abermals zur Verteidigung Durans das
Wort . (Murren und Zwischenrufe.) Die Anhänger Gamazos er¬
klären , sic würden sich der Abstimmung enthalten, da das Ver¬
halten Durans noch der Aufklärung bedürfe. Der Senat ver¬
wirft mit 99gegenlStimme den Antrag Almenas .
Die Liberalen enthielten sich der Abstimmung.

w Kairo , 15 . Nov . Von Omdurmau ausgehende Spione
bestätigen, daß der Khalif auf die Stadt anriickt . Britische
Offiziere gehen im Laufe der Woche nach der Front ab . Es ist
beschlossen worden, eine Abteilung der Seaforth - Hochländer
nach Khartum zu senden .

Hl Hongkong , 15 . Nov . In Nvrdchina sind Hungersnot
und Revolution drohend . In den nördlichen Provinzen ist die
Ernte vollständig mißraten, in den südlichen leidet das Getreide
unter außerordentlicher Trockenheit . Die Reihen der Räuber find
infolge deffen erheblich verstärkt und das Volk reif für einen Aus¬
stand.

Der südafrikanische Krieg .
Die Engländer fahren fort, ihre Meldungen günstiger zu

fassen , als sich mit der Wahrheit verträgt und den Buren mög-
tichst viel Niederlagen und Schlappen nachzusagen. AuS diesem
Grunde wird auch das Gerücht , General Joubert sei beim Sturm
auf Ladyfmith gefallen, mit Vorsicht auszunehmen sein. Ueber das
Ergebnis des heftigen Angriffes, den am 9 . November die Buren
aus Ladysmith unternommen haben , fehlen bisher authentische
Nachrichten. Weitaus der größte Teil der englischen Blätter -
meldnngcn ist lediglich deswegen zu registrieren, weil sie die eng¬
lische Verlegenheit und das Bestreben, die allgemeine Depression
durch leidliche Botschaften zu beseitigen, charakterisieren.

Oeftlicher Kriegsschauplatz .
w London , 16 . Nov . „Daily Telegraph* meldet aus E st -

court vom 10 . : Die Buren sollen Mattgel an Lebens¬
mitteln haben und befürchten, daß dir Basutos sich erhebe «
und General Buller sie abschileiden könnte . Die Freistaatburen be¬
geben sich in ihre Heimat zurück.

w London , 16. Nov . Reuiermeldung vom 16 . aus Est -

court : Ein gepanzerter Zug fuhr nach Colenso , ohne den

Feind zu erblicken und griff auf der Rückfahrt einen eingeborenen
Läufe, von Ladysmith auf. Dieser berichtet , Ladysmith fei gestern
mit Vierzigpsündern beschaffen worden, jedoch feien die Verluste

gering . Die englisch « » großen Schisssgeschütz e

schwiegen .
w Londo « , 16. Nov. Reuter . A « Donnerst «»- , de «

9 . machten die Buren eine« heftige » Angriff ft « f
Ladysmith . GS g-ht d«S Gerücht , datz General
Joubert hierbei gefalle « sei .

Nördlicher Kriegsschauplatz .
w Londo « , 16. Nov. Die »Times * meldet aus Buluwayo

vom S. : Die Buren griffen den Häuptling Kama bei Seli -
kakop auf der englischen Seite des Krokodilfluffes am 8. d. M . an ,
wurden aber zurückgeschlagen . » ama steht fest z« den Eng¬
ländern. . . . .Verschiedenes .

w Lo« do«, 16. Nov. Die »Times * meldet : Vier erstklassige
Dampfer sind gechartert worden, um die neu mobilisierte
Division nach Südafrika zu schaffen . — »Daily Mail * meldet
aus Kim berley : Das planlose Bombardement dauert fort , ohne
Schaden anzuttchten.

w Tttest , 16. Nov. Die Handelskammer beschloß, beim Präsidium
des Ministerrates dringende Vorstellung zu erheben wegen sofortiger

Spielplan des Grotzh . Hoftheaters .
Freitag, 17 . Nov . : „Alessandro Stradella * (B 18) .
samstag , 18. Nov . : „Der Vetter " (O 18) .

Sonntag , 19. Nov . : „Carmen ". (6. Borst , außer Ab ) . Anfang 7 *7 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen vom 16 . Nov . morgens 8 !1hr.

Ort
Barom. 0 Gr.
n. d. Mrerni ».
red. in Will.

Wind
Richtung Stärke

Wetter
Temperatur
in Celsius ^gr-roen

Aberdeen . 779 SW leis . Zug wolkig 3 ~

Stockholm . 773 NW mäßig wolkenl . 1
Haparanda
Petersburg
Moskau
Cork . . .

766 still wölken l. 8
765 S leis . Zug Schnee 2

777 SO schwach Dunst 11
Cherbourg . 777 ONO frisch bedeckt 9
Hamburg .
Memel . .

778 N leicht heiter 2
766 N lttcht heiter 2

Paris . . 777 NO leicht wollen l. 2
Karlsruhe . 776 NO schwach Nebel 4
Wiesbaden . 777 SW leis . Zug wolkenl . 3
München . 775 NW leicht bedeckt S
Berlin . . 774 NW schwach heiter 2
Wien . . . 769 NW schivach heiter 2
Breslau . .
Nizza . .

769 NW mäßig bedeckt 1

Triest . . 764 still wolkenl . 7
« etterbeetcht »es Lentralbnr » für Meteor»!. »»« 18 . Rob.

Ganz Rordwest - und Mitteleuropa steht heute unter der Herrschaft eines
intensiven Hochdruckgebietes, deffen Kern — mit Barometerständen über
780 mm — die Nordsee bedeckt ; bei nördlichen Winden ist das Wetter
deshalb meist heiter, stellenweise neblig bei Temperaturen , welche nur
wenig über dem Gefrierpunkt liegen . Weiteres Anhalten des herrschen-

LVitleril » gSbeobart >knn §[ett Der Mcteoroloq . Station Karlsruhe .

bi
7? 2 ^ 3)

.1 | | - | Bemerk.

15 . Nov . , nachts S uyr
16 . Nov ., morg. 7 Uhr
16 . Nov ., mitt. 2 Uhr

764,6 ( 4,0
64 .4 3,8

764,5 j 7,4

5,9
5 .8
3,7

97
97
48

SO I bedeckt . Nebel
NO ! beoeckt Nebel
NO | heiter j —. Nov ., mitt. 2 Uhr 764.5 j 7.4 3. 7 48 NO | heiter { —

Höchst» Temperrua: «m 15 . Nov . 5,0. medrigste in der folgenden
acht 3.5 . Niederschlagsmenge am 15 . Nov . 0,0 mm.

Wafferstandsuachrichten .
Rh ein .

Maxau , 16. Nov . 288 cm, gefallen 6 cm .
Waldshut , 15. Nov . 163 cm, fällt .
Kehl. 16. Nov ._ 173 cm, Beharrung .

Hamburg , 15 . Nov . Neueste Nachrichten über die Bewegungen d«
ampfer der Hamburg -Amerika Linie. D . „A l e s i a " , von Ostasien nach
amburg, 14 . Nov . 10.25 Uhr vorm . Cuxhaven passiert ; D . „Anda -
tsia "

, 14. Nov . in Yokohama ; D. „A r m e n i a " , von Stettin nach
ew-Aork, 13 . Nov . 1 .30Uhr nachm , von Swinemünde ; D . „Asturia ,
t. Nov . 9 Uhr vorm , in Portland ; D . „A t h e s i a " , von Philadelphia
ich Hamburg, 14. Nov . 10 Uhr vorm . Lizard passiert ; s .D . „Auguste
iktoria " , von New -York vis Neapel nach Genua , 13 . Nov . 4 Uhr
lchm. von Mgier ; D . „B e t h a n i a * . von Baltimore nach Hamburg ,
L Nov . 11 Uhr vorm . Scilly passiett ; D . »B o s n i a" . 15 . Nov . vonn .

Baltimore ; D . „B r a s i l i a" , von New -York nach Haiubnrg , 14.
ov . 11 . 10 Uhr nachm . Cuxhaven passiett ; D . „C a st i 1 i a " , von Ham -

rrg via Havre nach Westtndien, 13. Nov . 8 Uhr nachm , in Antwerpen ;
. „Georgia "

, von Genua nach Buenos -Aires , 14 Nov . 1 Uhr
>rm . Gibranar passiert ; D . „Gras Walderse e" , 13 . Nov .
Uhr vorm , in New -York ; D . „P a t r i a" , von New -York nach Ham -

rrg. 14 . Nov . 8 Uhr vorm '. Lizard passiert ; D . „ Polar : a ,
!. Nov . in St . Thomai ; D . „R h e n a n i a" , von St . Thomas nach
amburg . 14 . Nov . 7 Uhr vorm, von Havre ; D . „S a v o i a " . 15. Nov .

Suez ; D . „S i l e s i a". 15 . Nov . in Pott Said ; D . „Batencia " ,
>. Nov . in Colon . 4603 .

„Norddeutscher Lloyd " , Breme « . Der „Norddeutsche Lloyd " wird
den nächsten vier Woche » folgende Passagierdampfer expedieren :

ich New -York Schnell - und Postdampfer : D . „Darmstadt " am 1« . Nov .,
Sillehad" am 25. Nov ., „Trave " am 28 . Nov ., „ ^ tutrsart am 2. Dez .̂
ahn" am 5 . Dez.. „Rhein" am 9 . Dez ., „Kaffer Wilhelm der Große
i 12. Dez. ; nach Baltimore : D . „Hannover " am 30.
>v ., „Drrsdm " am 7. Dez.. „Köln" am 21 . Dez. ; nach Galveston :

„Roland " 29. Nov ., „Maria Rickmers" 20 . Dez . ; nach Brasilien :

„Stolbera " 25. Nov ., „Trier " 10. Dez . ; nach La Plata : D . „Aachen
, Nov ., „Pfalz " 9. Dez., „Erefeld " 23 . Dez . ; nach Ostasien :

„Sachsen" 29. Nov ., „ Oldenburg" 13 . Dez ., „Bayern " 2 . . Dez . ;
ch Australien : D. „Köuiain Luise " 6 . Dez . , „Barbarofla " 3 . Jan . 1900 .

SILBERNE BESTECKE
in massiver, gedieg . Ausführung zu sehr in iss . Preise .

uhren 6 . SCHMIDT - STAUB ,
U W E L E N . 154 Kaiserstr., Harlsruhe , gegenüb. d. Postneubau .

^?as Ist J^chaplrograph ?
SCHAPXBOG&ÄFH - dernen «der netteste Ver -

. .. . • . ;
•chwane von . l

Anwendung von j
nebt Kein« Prs ^ -. . kein 15.'

Kopien in c* 15 Mia . Atis füx ß wm *
pletten Apparat n C * olv- *! • * *•

M Zum Beweise , dass
pirograpk der beste
Appar « ist, «nd wir bereit, " denselben aoi
unsere Gefakx und ohne Zahlung rum
mb8WaM & Gebrauch füx S Tage fruik *
*u versenden und beanspruchen wir im Fall«
der Rücksendung keinerlei Entschädigung .

. 14« ft f><i Hantln f* filpfttflUftritf . Sw

S
2



KM . MW Staats
W»d»h«m.

Die Lieferung and Aufstellung des
Eiseuwelko für die Landtzraßenunter -
fübrung bei km 25,5 + 13,5 der
Scbwarzwaldla ! » ini Bahnhof Haslach
mit einem Gewickt 6185,2.1

von ca . 23 700 kg srlusteifen
und ca . 410 kg Gußeisen

foll im Wege cjf . ntlicher Be dingung
vergeben werd -n Plan , Newichtsbc-
rcchnung und Bedingni »heit liegen bei
Unterzeichneter Stelle zur Einsicht ans ,
wohin auch die Angebote für 100 kg
Flntzeisen , dezw . Gutzeiicn längstens bis
Mittwoch den 29 . November d . J .,

vormittags 9 Uhr,
verschlossen , vortofrei und mit ent¬
sprechender Anffchriit versehen , zu
richten sind .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
Lffenburg , dcn t4 . November 1899.

Gr. Bahnbaninspektor II.
XIXIXXX»

aus der kalserl. ottomanischen ,1Hofpianofortefabrik Nagel, '
- Hellbronn , nur ein halbes ,
Jahr gespielt, großes Format ,

i Konzertmstrument mit arotzem !
edlen Tone , habe im Auftrag
sehr billig * u ver - 1
kaufen . Dasselbe kostete .

! neu Mk. 1050 und wird jetzt
i Umstände halber zu dem festen j
Preis von 650 Mk. abgegeben.

6196.3.1 *

Fritz Müller ,
1Musikalienhirndl.. Piano- 1

fortelager,
: Kaiserstr aste 231 , nächst der {

Douglasstraße .

IDtODKi :

Taschentllcher,
Bielefelder , schlesisches, französisches und

englisches Fabrikat ,
weiß und bunt gerandet und Hohljanm,

leinene
Batisttächer

mit Hvblsanm von Mk . 2 per >/t Dßd .
an . Batisttücher mit eingestickten,Namen

von 40 Vf. att per Stück,

Battst- uLinontücher,
gestickt ti . a sour -Aldeil , weiß u . bnnt ,

Spitzen - Taschentücher,
seidene Tücher ,

gestickt u . ü gour-Arbeit, weiß u . bunt ,
( chinesisch), Pochet, gestickt und ä joar «

Arb it, für Herren nnd Damen,

Kinder-Taschentücher
in jeder Preislage empsieblt bei größter

Auswahl und billigsten Preisen

Franz Perrin ,
GroßherzoglicherHofliefcrant ,

Kaiserstraß « 124b.
NB . Das Ein nicke » der Namen und

Monogramme wird »ach den neueste»
Vorlagen nnd billigster Berechnung be¬
sorgt und bitte hvstichii , Aufträge , welche
bis Meihnachteu erledigt werden sollen,
baldgesälligst auszugeben. 6195. 1

Frisch eingetroffen :
IMt Als Chocolade,
Ameil 6e Kollier flis Cliocolade,
Gala Peter Ciiocolade
bei 0100,3.2

Lina Berthold Ww.,
Erstes Spezialgeschäft in :

Chocolade, Cacao , Thee, Kaffee,
Marcipan etc . ,

Karl -Friedrichtzratze 19 .
Wer Interesse fiir die BÖrSC hat ,

lese die 448».—12

„Berliner Börsen-Kritik
“.

Frobenammeru gratis u . franko .
Verlag und Expedition :

Berlin W ., Leipzigerstrasse 101 102.

sM88a

Deutscher Tourenclnh .
Allgeimiins Itiidfiilim “ - Union ,
Consuiat Karlsruhe n. Freie Ver-

eimyung desselben .
Freitag sca 17 . November 1899,

asteubs 9 Uhr,
Vereinsabend

im Vereinslvkale ..Gasthof z. schwarzen
Adler , Krone !,straße 53 .

Geschäftliw? Mitteilungen .
Geselliges -mfammensci .: .
Um recht zahlreiche Beteiligung bittet

Sie Borstauvschaft .
Güftc stets willtommen . 3370LO

323 Millionen

geTspUz - redern .

^Spedition
Jakob Mayer & Sohn , Hm isruiie,

Telephon
Nr,

Kontor : Karlfriedrichstr . Nr . 19 ,
neben der Landesgewerbehalle ,

Telephon
Nr. 453.ephon

. 453 . _
besorgen :

Ad- d. Abfuhr Der Eil- n. Frachtgüter
von und nach hiesigen Giiterbahnhöfea schnellstens und pünktlichst
unter Berechnung massiger Gebühren , sowie Entladung ganzer

Industriewaggons und eventl . Verzollung einzelner Güter .

Bei regelmässiger , täglicher An - und Abfuhr mehrerer Stückgüter g
wird mit hiesigen Geschäften besondere Vereinbarung getroffen . I

'Vieffen & ach '

^ onche j

Fabrik : Ilünclieii , SchwanÜialerstr. 2.
fiiraiigiiiii ,

zäher, weicher, porensreier , hochsauberer Qualiiät , stzorrn- , Mas hiiien - Mafscn -
« eg » stände . Robgutz fiir Wellen - Leitungen . Si aschinengcfo . mie
Riemscheiden , Maschinengutz ,

Metallgelds
in jeder Legierung fiir alle Sondeizwecke.

empfehlen zu billigsten Markt -Preisen und erbitten Anfragen und Probe -Aufträge
unter Begleitung von Zeichnungen bezw . Modellen 551 ! . 13.6

Eisenwerke Gaggenao, A .4,Gaggeiiao ( ,tateo-

99 " * -* •*=» 9
Lebens und Penfions -Ve s. - Act en Gcfcllsch ft,

BsrnbiRiK , gegr , 1 . Fcbr . 1848 .
Zur Vermittlung von Abschtt ssen für Lebens - , Pension - - ,

Renten « nnd Au - steuer - ete. Berstcherringen empfiehlt sich und zur
Abgabe von Prospekten ist gerne bereit

Die General -Agentur
für Boden und die Bast ». Rheinpsalz

Herrn . Stohr, Kaiserstraße 77.
Empfehlung ?» aus allen Gesellschaftskreisen gegen entsprechendeI

Vergütung erwünscht. sl34 . l2 .G

Das Milcheiweiss ist , wie Untersuchungen der

grössten medizinischen Autoritäten gezeigt hohen ,
allen anderen Eiweissarten hinsichtlich des Nähr¬

wertes wie derVerdaulicbkeit bei weitem überlegen .
Eine Speise (Suppe , Gemüse , Mehlspeise etc .) , der

(Siebold ’s Milcheiweiss )
zugesetzt ist , besitzt daher den höchsten Nähr¬
wert bei leichtester Verdaulichkeit . Plasmon

verteuert die Nahrungsmittel nicht , sondern ver¬

billigt sie , da ein Plasmonzusatz im Betrage von

wenigen Pfennigen den Nährwert jeder Speise um
das Vielfache erhöht .

Siebold ’s Nahrungsmittel-
Gesellschaft m . b . H.

Berlin W>, Köthener Strasse 11 .

Schntzmarke ."

Christ . Oertel , Karlsruhe ,
Kaieerstr . 101103,

Hannfaktnrwaaren -,Beiten - nnd Ausatnt -
tongs -Ceselijift ,

Grosses Lager fertiger
Betten, Bettstellen , Bett¬
federn, Flaum, Rosshaar,
Steppdecken , Wolldecken.
Piqnedecken , Baumwoll-
und Leinenwaaren n . a. w.
Uebernaiime ganzer Aus¬

steuern.
Stlndlge Ausstellung von

Schlaf zimmer-Einncli -
tungen in allen Stylarten

ßölige Preise . — Beeile Bedienung . 2835 .24.12
Koet &nvoranschläpe und Muster stets gerne zu Diensten .

Dresdner Bank.
ActienkapitalM. 130,080,000 - , Reservefonds 134,000,000 .-.

3053.26 .li

Dresden — Berlin — London .
Filialen in Hamburg — Bremen — Hannover — üurnberg

Fürtli — Detmold — Bückebarg — Chemnitz und

P 2 . 12 IVfBflTlBlPitH E, 12
ai iei Pinken.

1 ■ * « ■ ■ ■ ■ ■ ■ v ssss ^ i« plulm.
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Beliebtes und weitverbreite¬
tes , illustriertes Familien -
journal zur Unterhaltung and
Belehrung . Das „Bach
für Alle “ erscheint voll¬
ständig in 23 Heften 30 P tg .

EUGENE BOBEKT
Str . aboarr , Haute Mont4e . 3
Succursais dt la Maison KRIEGER

. PARIS Succursals de la Maison KRIEGER
EUGENE ROBERT

3 . Hante -Mont4e , Strasbourg .

£

MAISON KRIEGER
A . DÄMON & COLIN , Successeurs

6lt l \ I> PRIX
Exposition universelle Paris 1889 — Exposition universelle Bruxelles 1898.

Ameublements cnmplets, Installaiions, Odcorations d
’
appartemeiits, Chäteaux st Was , Ebünisterie,

Tapisserie . Devis sur plane . Travaux sotis la directisn de S!H. les architectes .
Seide Succursale pour 1‘Allemagne et VAlsace-Lorraine

EUGENE ROBERT
3 , Hante - Hontie , ä STRASBOURG ( Alsace )

Ne pas passer par Strasbourg sans visiter les 4ldgantcs et spacieuses galeriea , installSes

par la Maison .Kr !«*j?er de Paria . On y verra constamment renoiavelös des mobiliers complets
de tous styles ct de gerne moderne : Salons , Boudoirs , Salles & manger , Chambres &. coucher ,
Meubies orneä de bvonzes , Meubies de fantaisie , Tapia , Carpettes , etc . etc .

Lea prix sont , coinme ä Paris , raarqnöa en Chiffre» connus .
Sur demande adressee a Ja Maison Cu ^ ue Äobert Ä Sirasbonrgr (Alsace ), un

reprdsentant sc rer .dra sana frais chez les clients d^sircux de faire dresaer un devis d'installation .
Les projets et dessins seront execut ^s par lea artistes de la maison de Paris .
La Maison Eugene Robert a seule le droit desedire : Ddpositaire des Verreries artis -

tiques de Dänin t 'rferes a Xancy et des Mcubles en Marquetterie de JLouis Majorelle h

STamy , Meubies et Verreries de Gntl <5, FaTence3 de Ginerl h Milan « etc . etc . etc .

VWwWVIIP W9 HIIWW « mm WW MP wwwwwww

§ jgeuenftr . 25, vis-ä-vis dem Palmengarten , Herrenstr . 25,
| Sipezialiiiederliige
| für italienisches Gesingei n. Früchte
^ empfiehlt insbefonderS täglich frisch:

O Junge Halmen , Suppen- u. Brathühner, Enten , Gänse ,
G welsche Hahnen etc.;

Frisches Tafelobst, Feige«, Datteln, ff. Maronen, ■ ■
ebenso :|

5961. 10.3
Diverse Sorten feiner Dessert - Weine und Liköre,

O Tischweine und Champagner.
I Eröffnung: I , iliwitiSift 1899 . Eröffnung: 1. Jlonttnbrt 1899.

ekanntmaehung .
Den Forldildungsunterrlcht betreffend.

Nach 8- 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eitern , Arbeite - und
erren verpfitchtet , die fortbildnngsschulpflichtlgcn Kinder , Lehrlinge,

Dienstmädchen u . f . w . zur Teilnahme nm Fortbildungeunterrichte anz » m «td «N
und Ihnen die zum Besuch desselben erfordeiliche Zelt »» gewühre «

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 M . bestraft (Abs. 2
desselben § •) „

Fortbildnngsschulpflichlige Dienstmädchen , Lehrlinge u . s. w . , die von aus¬
wärts hierher kommen, sind sofort anzumcloen , ohne Rücksicht darauf , ob die¬
selben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältniß getreten oder nurversuch »-

oder provewelfe nusgenommen sind. 715 .11 .10
Kuelsrohe , im Februar 1899.

Das Rektorat :
G . Specht , Skadtschulrat.

Vcrsiiiiineu Sie nicht , vor Anschaffung eines

Sieh an die Finna M . Hack , Karlsruhe , Ecke der

Krieg - und ßüppurrerstrasse 2 , 2 Treppen , zu wenden . Dort

finden Sie die schönste Auswahl vom billigsten Lern *

klarier bis zum ideal vollkommenstenConcert -Piauino . Die
Ersparnisse fiir Ladenmiethe , Geschäftsführer , Buchhalter

etc . lässt die Firma ihren Käufern zugut kommen , daher

kauft man bei ihr erstaunlich billig . — Der grosse , stets

wachsende Umsatzist der besteBeweis . Gespielte Instrumente

werden in Tausch genommen , Abschlagszahlungen bewilligt .
— Reparaturen und Stimmungen von Klavieren werden
zuverlässig und billig besorgt .

'122. - 29

WbUHirtfatW»

BENEDICTINE
_ 3- _ 6051 .6.1

DER BESTE ALLER LIQUEURE .
Man achte immer -4 ff

darauf , dass sich am ,jPrjfg
Fnsse jeder Flasche ■ - ®
die viereckige Eti -
quette mitdernebi -
gen Unterschrift des General -Directors befinde
ln Karlsruhe 18 . zu haben bei : Franz Fischer
fcCo. , Steinstr . 29 ; Julius Boeck , Krlegstr . 6 n.
Kaiserstr . 102; V . Merkle , Kaiserstr . 160 ; Georg
Oehler, Hofconditor , Herrenstr . 18, nächst d Kai¬
serstr . ; G. Schwlndt , Waldstr . 33 ; C . Cartharius ;
L . Dörflinger , Waldstr . 45 ; Carl Hager , Hofl-
HASS HOT1ENBOTH ,

General - Atjem , Mamburg .

Neu! Neu!
Jlafsehen

erregt in allen Kreisen mein „ gesetzlich
geschützter Apparat" , mit welchem
man sofort „ Alles “ (wie Landschaften,
Personen u . s . w .) nach der Natur
aufnehmen und die fÄSnsten BUver
anfertigen kann. Autzerordentlich
praktisch » da Jeder den Apparat be¬
quem mit sich führen kan», um den-

Techniker, Handwerker , Reisende» sowie
für Schüler und Zeichner großartig
geeignet. (Ueberall kaloffaler Erfolg ) .
Preis mit Zubehör nur 3,90 Mk» geg.
vorh . Eins, (auch Marken ) franko , Nach¬
nahme 40 Pfg . mehr vlgk ' Keine »
unterlasse »en Versuch. Um¬
tausch gestattet . 6167 .4 .2
E .W. Schulz, Vertrieb patent.Artikel,

Lörrach (Baden ).

1899« leb. GeMkl,
diesjährige Frühbrut , kräftige trans -
portsähige Tiere , liefere fracht - und zoll¬
frei allen Bahnstationen mit Garantie
lebender Ankunft 15 St . fette riesengroße
Enten 21 M -, 8 St . weiße riesengroße
Gänse 25 M ., 20 St . Legehühner, fleiß ge
Eierleger , ital . Rasse, gelbbeinig 23 M -.
20 Stück fette große Schlachthahnen
17 R . 50 Pf ., 10 Pfo . Colli frische natur¬
reine Süßrahmbutter 7 M., 10 Pfd - natur¬
reinen Bienenhonig 4 M. 75 Pf ., 5 Pfd .
Butter , 5 Pfd . Honig 5 M. 25 Vf . I . 8 .
Echneier , Bnczacz Rr . 7. via Breslau .

6192 .1

lleinit. f send n eie nur
Adresse . Sofort erhalten

cte ca. 400 reich« Partien , a . Bild , zur
Auswahl . Diskret Reform " Berlin 14.
_ __ 6052.13 .4

300 Damen m. gr . Vermögen
dklkii -lii wüniwen Heirat . Prospekt
umsonst. Journal Eharlotientzurg » .

59 -̂7. 11 .7

« . 575,«««.- bar
kommen zur Au - zahlung in oer IN .
deutschen CoIonialgeUllotterie ,

rjiehuna 25 ./80. November,
darunter Treffer biä W. i 0 “;®® ® -—
bar . Lose ä SR. 3.30,10 et cf. 2». 8».—,
Porto u- Liste 25 Pf . , bei 5301.58

Carl Crötse,
« Ose u Bnnkgeschäst, Kartsrutze p B

Druck nnd Verlag der Badischen Landeszeerung. G - m. v. v -, H '. rsch tr .r -. e Nr. > <n
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